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Schul- und Gemeindeanlagen Husmatt,
Lauerz

Die Anlage profitiert von einem ungewöhnlichen dörflichen Kontext aus öffentlichen Bauten mit

Barockkirche und Alpenpanorama. Zwei einen Platz im Hang bildende neue Körper erzeugen in

Positionierung und Ikonografie - mit (etwas zu fragilen) Pilotis und schnittigen Dachschrägen - eine

neomoderne Dynamik, die durch die nachgedunkelte Holzlattenverkleidung wiederum sinnlich gebrochen

wird. Das reichhaltige Fassadenrelief wird durch eine topografische Schnittlösung ergänzt, die mit ihren

aufgeklappten Dachflächen in Längs- (Mehrzweckhalle) und Querrichtung (Schultrakt/Feuerwehrlokal)

arbeitet. a.b./c.z
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Müller + Osman Architekten, Zürich
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Spezialisten
A. Treml AG, Altendorf (Bauingenieur
1. Etappe); Walt + Galmanni AG,

Zürich (Bauingenieur 2. Etappe);
PK Engineering, Seewen (HLS);

Arnold Elektroplanung, Schwyz;
H. Wichser, Dübendorf (Bauphysik);
Michael Hartmann, Meilen

(Landschaftsarchitekt)

Bauzeit: 1992 bis 1998 (2 Etappen)

Fotos: Müller Osman Architekten,
Zürich (Hauptbild)
Heidi Lange, Basel (unten)

Alle für das Dorfbild wichtigen Bauten

zeigen radial eine räumliche Beziehung

zum Dorfplatz. Das Projekt entwickelt
diese Struktur weiter und erzeugt mit
präzise gesetzten Volumen eine Zone
öffentlicher Bauten. Gemeindewerke

und Feuerwehr sind zur talseitigen
Erschliessungsstrasse orientiert und
bilden den Sockel, auf dem das Schulhaus

steht. Die monolithische Mehrzweckhalle

generiert mit der Kirche eine

räumliche Spannung über den Pausenplatz

zum Dorf. Beide Gebäude wurden

mit einer Fassade aus Lärchenholz

ausgeführt: eine feine Lattenstruktur
beim Schulhaus, geneigte Lamellen bei

der Halle. Im Erdgeschoss ist das

Schulhaus rundum filigran verglast.
Oben bilden die beidseitig belichteten
Klassenzimmer talseitig ein Element

aus grossflächigen, nach aussen

geneigten Schwingflügelfenstern. M.+O.

Querschnitt Schule/
Feuerwehrlokal

Längsschnitt Turnhalle

Erdgeschoss Schule
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